
 

Wachhaus MSCB mit der Wartehalle - Bauanleitung 

(LAS 4036 TT,   LAS 5036 H0) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die im Jahr 1872 eröffnete Mährisch-schlesische Zentraleisenbahn (MSCB) hat das Typenwachhaus ausgebaut, das auch später die 

Mährische Grenzbahn (MGB) ausgenutzt hat. Das Modell des Hauses wurde nach dem Typenblatt bearbeitet, weil es sehr wenig 

solche Häuser behalten wurden und schon gar nicht in der ursprünglichen Farbe. Die Farbausführung des Hauses: Wände – der 

glatte Putz in Ockerfarbe, der Sockel – grau. Die Fenster, die in den flachen Nischen platziert sind, sich nach aussen öffnen, die 

Türen öffnen sich nach innen. Die Fenster und die Türen sind mit der braunen Farbe (grauen oder grünen Farbe, die Fenster mit 

weisser Farbe) angestrichen. Das Dach ist mit der Quadrat-Schiefereindeckung gedeckt, die Schornsteine sind nicht verputzt. 

Die Vorarbeiten: Studieren Sie den Baukasten und die Montageanleitung sorgfältig durch, überlegen Sie sich die einzelnen Schritte 

des Baues und bereiten Sie sich die notwendigen Werkzeuge, Hilfsmittel und das Material vor. Alle Teile vom Baukasten schneiden 

Sie aus den Kartonen sorgfältig aus, und zwar nicht nur die Verbindungsbrücken, aber schneiden Sie auch alle Schnitte durch, die 

man ganz durch schneiden kann. Damit verhindern Sie dem unerwünschten Ausreissen des Materials in dem Falle, dass es zu dem 

vollständigen  Durchschneiden bei der Herstellung nicht kommt.  

Die erforderliche Hilfsmittel und das Material: Alkohol- oder synthetische Farben, der Dispersionsklebstoff und der 

Sekundenkleber, farbloser Mattlack im Spray für das Möbel, der Draht mit Durchmesser von 1,5 mm für die Regenfallrohre, das 

Cuttermesser oder das Skalpell, die Schneidunterlage, das Stahllineal, das Radiergummi, die Pinzette, die Pinsel Nr. 4 – 6, dünnes 

Schleifpapier.  

Der Zusammenbau des Hauses: Zuerst schneiden Sie aus der Grundplatte (1) die Teile (10), (11) und (14) für die weitere 

Verwendung bei dem Bau aus. Auf die Teile (2), (5), (7) und (8) kleben Sie aus der Rückseite auf die Fensteröffnungen die 

Fensterlaibungen (9) so auf, dass die Oberkante mit der Oberkante von den Oberseitenteilen anpasst. Aus der Oberseite kleben Sie 

dann in diese Teile in die Fensteröffnungen auf die untere Kante die Fensterbänke (10) auf. Jetzt setzen Sie mit Hilfe der 

Grundfläche (1) das Haus zusammen – beginnen Sie mit dem Teil (3), setzen Sie mit den Giebelwänden (2) und (4) fort. Hier passen 

Sie auf die Öffnungen für die Traufenschwellen (14) auf, die aus der Innenseite des Gebäudes so eingeklebt sein werden,  damit sie 

nach aussen herausragen – aber erst nach dem Anfärben des Gebäudes. Setzen Sie mit dem Teil (5) fort, mit dem Sie das 

Hauptgebäude verschliessen. Danach setzen Sie mit den Seitenwänden vom Anbau (6) und (7) fort und verschliessen Sie ihn mit 



 

der Giebelwand (8). Kleben Sie die Treppe (11) in die Türöffnungen ein. Jetzt setzen Sie mit dem Ankleben vom Stuck an der 

Oberkante der Wände 2x (16) beim Anbau und 2x (17) beim Hauptgebäude fort – hier müssen Sie den Streifen mit zwei 

Ausschnitten so einteilen und verkürzen, damit er den entsprechenden Teil „der Ecke“ vom Gebäude bedeckt. Daraufhin kleben Sie 

den Giebelstuck 3x (18) auf und in den Unterteil des Hauses kleben Sie den Sockel (19) auf. Verkitten Sie die Übergänge zwischen 

den Wänden in den Ecken vom Gebäude und schleifen Sie sie nach. Jetzt färben Sie das Haus an. 

Das Bemalen des Gebäudes: Es hat sich die Mischung von der Malerfarbe (z. B. Primalex) bewährt, die mit Tönungsfarben oder 

Temperafarben eingefärbt und mit ein paar Tropfen vom Dispersionskleber vermischt ist. Nach dem ersten Anstrich empfehlen wir, 

die Tropfen nachzuschleifen, die Übergänge über das Zeitungspapier an den Stellen der Versteifung von Aussenecken 

nachzuschleifen und eventuelle Tropfen in den Ecken von den Fensteröffnungen mit der Nadelfeile abzufeilen. Den zweiten Anstrich 

führen Sie erst nach dem vollständigen Austrocknen vom ersten Anstrich durch, der zweite Anstrich sollte etwas dünner sein.  

Nach dem Anfärben kleben Sie die schon angefärbten Traufenschwellen (14) von innen in die Öffnungen in den Giebeln des 

Gebäudes so ein, damit das Ende mit dem Bogenausschnitt ausserhalb des Gebäudes ist. Der Innenteil von der Traufenschwelle 

bildet dann die Versteifung der Ecke vom Gebäudemantel. Bei den Teilen (12) und (13) – die Dachverdeckungen – streichen Sie die 

herausragenden Enden von den Lotwaagen an und den Rand um die Schornsteinöffnungen streichen Sie mit der Farbe der 

Dacheindeckung an. Zuerst kleben Sie die Dachverdeckung vom Hauptgebäude (12) ein – die Rille feuchten Sie in der Mitte mit dem 

Pinsel mit dem Wasser an und biegen Sie sie vorsichtig so um, damit die Rille innen ist. Jetzt passen Sie sie ein und kleben Sie sie 

in das Gebäude ein. Setzen Sie mit der Dachverdeckung von der Wartehalle (13) fort und kleben Sie sie in das Gebäude ein. Färben 

Sie die tauben Lotwaagen 3x (15) an und kleben Sie sie auf die herausragenden Traufenschwellen (14) auf.  

Der Zusammenbau des Daches: Die Dächer (20) und (21) färben Sie aus der Unterseite bei dem Rand in der Breite von ca. 15 mm 

mit der Farbe der Unterverkleidung (braun, grün oder Cremefarbe) an, aus der Oberseite färben Sie sie mit der Farbe der 

Dacheindeckung und nach dem Austrocknen der Farbe kleben Sie sie auf das Gebäude – zuerst den Teil (20) und dann den Teil 

(21) auf. Die kleinen Ungenauigkeiten beheben Sie durch eventuelles Abschneiden des Teiles. Wir empfehlen, vor der Verlegung 

des Daches auf die Verbindung von den Teilen (12) und (13) „die Dachkehle“ aufzukleben, die aus dem gefärbten Papierstreifen 

gefertigt ist.  

Setzen Sie mit der Zusammensetzung der Schornsteine (27) und (28) fort, auf die Spitze vom Schornstein kleben Sie den 

Schornsteinkopf (29) auf. Den Schornstein kann man mit dem Schornsteinansatz zu verlängern, der aus dem Röhrchen der 

entsprechenden Abmessung (bei H0 z. B. vom „Wattestäbchen“) hergestellt ist.  Nach dem Anfärben kleben Sie die Schornsteine in 

das Gebäude ein. Färben Sie die Tür (25) von der Wartehalle und die Tür (26) vom Hauptgebäude an, verglasen Sie sie mit der 

Folie und kleben Sie sie in das Gebäude ein. Färben Sie die Dachfenster 3x (22), die Fenster 5x (23) an, verglasen Sie sie mit der 

Folie und kleben Sie sie von der Aussenseite des Gebäudes in die entsprechenden Öffnungen ein und aus der Innenseite des 

Gebäudes auf die Fensterlaibungen 5x (24). Färben Sie die Windleiste 3x (30) an und kleben Sie sie auf den Rand des Daches aus 

der Giebelseite auf. Färben Sie die Firstdachziegel (31) an und kleben Sie sie auf den Dachfirst auf und auf die unteren Ränder des 

Daches kleben Sie die Dachrinnen (32) auf, die Regenfallrohre machen Sie aus den Drähten 1,5 mm (H0) resp. 1,0 mm (TT)  fertig.  

Das Haus kann man mit weiteren Details wie z. B. das Bahntelefon, die Konsole der Stromversorgung, tragbare Signalvorrichtungen, 

das Feuerlöschgerät usw. vollenden.   

Abmessungen des Modells: (B x T x H) H0: 107x93x69mm;  

 TT:   76x68x50mm.   

Die Anleitung dient nur zur Orientierung und sie beschreibt eher die Folge von einzelnen Schritten bei dem Zusammenbau des 

Hauses als konkrete Modellierungstechniken – jeder Modellbauer hat seine eigene eingebürgerte Arbeitsweise und es hängt nur von 

ihm ab, wie das Endprodukt aussehen und wie es detailliert bearbeitet sein wird.  

Ich wünsche viel Spass. Bei Fragen oder Interesse an weiteren Modellen von Gebäuden und Zubehör schreiben Sie an die E-mail 

domecky.info@centrum.cz. Die Modelle von weiteren Eisenbahngebäuden, die aus Karton mit Laser geschnitten sind, sind auch 

im Angebot auf den Webseiten  www.kb-model.eu. Hier können Sie auch diese Anleitung herunterladen.                                                           
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